
Liebe Leserinnen und Leser,
In diesem Satz ist vieles der letzten 10 Jahre 
zusammengefasst. Begonnen hat alles durch 
die praktische Erfahrung einiger junger Fa-
milien mit der damaligen Dorfregierung und 
deren Umgang mit Ideen, Anregungen und 
Problemen. Als „Windbeutel“ wurden wir bei 
unserer Gründung bezeichnet, nun ja, die 
sind dann ja doch länger haltbar gewesen, als 
damals von den Verantwortlichen in der Ver-
waltung vermutet. Wir sind noch genießbar.

Nur das Meckern in der Gasse hätte in 
Köngernheim nichts bewegt. Wer weiß noch, 
wie es in unserem Dorf, auf dem Friedhof, auf 
den Spielplätzen, in den Grünanlagen, in der 
Kinderbetreuung aussah, bevor einige den 
Mut gefasst haben, aktiv etwas ändern zu 
wollen.

Dieses Mutfassen haben die Aktivpos-
ten mit einem immensen Engagement, was 
Energieleistung erfordert und jede Menge 
Freizeitaufwand bedeutet, „bezahlt“.  Einer 
dritten politischen Kraft in Köngernheim, bis 
2001 gab es nur SPD und FWG, wurde mit der 
kreativen liste das Leben geschenkt.

Ein Highlight in den letzten Jahren war für 
die Verantwortlichen  der KLK 2003 die erfolg-
reiche Klage gegen den Kreis Mainz-Bingen, 
der die Abschaffung der Kostenübernahme 
für die Schülerbeförderung von Köngernheim 
zur Grundschule nach Undenheim beschlos-
sen hatte.  Rüdiger Kurti, der die Klageführer 
anwaltlich vertreten hatte, lief zur Hochform 
auf und wurde Mitglied in der KLK.

Nach einem überraschend deutlichen 
Wahlergebnis bei der Teilnahme zur ersten 
Kommunalwahl 2004 mit 8 Ratssitzen und 
meiner Wahl zur Ortsbürgermeisterin, dann 
einem tollen Ergebnis 2009 mit 9 Ratssitzen 
und meiner Wiederwahl, konnte die politi-
sche Arbeit der KLK, die mit viel Engagement, 
Sachverstand, Transparenz und Bürgernähe 
ausgezeichnet ist, beginnen und fortgeführt 
werden.

Ebenso ein Highlight war der enorme 
Elan, mit dem in durchweg ehrenamtlichem 
Engagement beide Spielplätze generalsa-
niert wurden. Mit der Durchführung des Je-
dermannlaufs konnten Einnahmen generiert 
werden, die die Anschaffung einer Seilbahn 
auf dem Spielplatz und eine Tischtennisplat-
te möglich gemacht hatten. Weiterhin wurde 
von der Firma Inconia, Fam. König das Kletter-
gerüst auf dem Osterbergspielplatz gespen-
det.  Eine große Spende wurde auch von der 
Firma Intercomp Norbert Harkam geleistet, 
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	 TERMINE     

1.4.	 TVK- Jahreshauptversammlung
	 Turnhalle 20 Uhr
3.4.	 5. Frühlingsfest 10 Jahre KLK 
	 ab12 Uhr an der Sickingenhalle
8./9. 4.	 KCC Theater, Sickingenhalle
23.4. 	 Osterfeuer TVK, 19 Uhr

	 29.4. bis 3.5.2011
	 Köngernheimer Kerb 
29.4	 19 Uhr Kerbeeröffnung Sickingen-	
	 Halle, Dorfgemeinschaftsabend
	 Vorstellung der Kerbejugend 
30.4	 15 Uhr Bewirtung Dorf-Förderverein 
	 20.30 Uhr Kerbeparty Kerbejugend
1.5.	 10:30 Uhr Ökumen. Familien-Kerbe-	
	 Gottesdienst, anschl. Mittagessen
	 14:30 Uhr Kerbekaffee  
	 15:00 Uhr KLJB Kickerturnier
2.5.	 17:00 Uhr Leberknödelessen TVK
	 Sickingenhalle
3.5. 	 Kerbeausklang, Förderverein 
	 St. Florian der  Freiw. Feuerwehr
	 Kerbebeerdigung der Kerbejugend
6.-8.5.	 Köngernheimer Weinfest 
	 Jordan´s Untermühle

10 Jahre KLK , vom aufmischen und 
einmischen - vom Wähler legitimiert  - 
zum mitmischen und vor allem machen! 

www.kreative-liste.de
kingerumer@gmx.net

die ebenfalls in den Spielplatzausbau floss.
Die Sanierung des Friedhofes, eine Her-

zensangelegenheit von mir als Ortsbürger-
meisterin, wurde in Angriff genommen, die 
Erweiterung war  natürlich finanziell nur 
machbar, durch die Ehrenamtsförderung 
über den 2007 gegründeten Dorfförderver-
ein. 

Die Kerb zog 2006 an die Sickingenhalle 
um - und alle zogen mit. Dadurch wurde die 
Kerb für alle Besucher, egal ob jung oder alt, 
attraktiver, denn vor allem die Kinder können 
sich auf dem weitläufigen Gelände gefahrlos 
bewegen. Die Vereine arbeiten harmonisch 
Hand in Hand und bieten den Besuchern tolle  
Unterhaltungsmöglichkeiten, die den Kerbe-
besuch verlängern. Mit  der Renaissance des 
Dorfgemeinschaftsabends an Kerbefreitag 
wurde die Kerb um eine weitere Attraktion 
reicher. Und in diesem Jahr haben sich viele 
junge Leute gefunden, die einer Köngernhei-
mer Kerbejugend das Leben schenken. 

Köngernheim ist heute eine lebens- und 
liebenswerte Gemeinde in Rheinhessen und 
auch für junge Familien attraktiv. Allerdings 
sind auch die Arbeit und das Engagement für 
die ältere Generation wichtig. So findet seit 
ein paar Jahren neben dem immer beliebter 
werdenden Adventsnachmittag ein Jahres-
ausflug seitens der Gemeinde statt.

Erfolgreiche 10 Jahre liegen nun hinter 
uns, die uns „reifen“ ließen,  das Gemeinwohl 
und die Bürger bleiben weiterhin im Fokus 
der Aktiven der kreativen liste. Wir freuen 
uns sehr über Zuwachs, auch durch junge 
Familien, die sich, so wie wir vor 10 Jahren, 
für das Dorf und seine Angebote und damit 
unser aller Lebensumfeld interessieren. Ma-
chen auch Sie mit, wir freuen uns auf Sie! 
 
Ihre Jutta Hoff

	
Wir laden Sie herzlich ein zum:
5. KLK Frühlingsfest - 10 Jahre KLK
Am Sonntag, 3. April 2011

Rund um die Sickingenhalle, ab 12 Uhr
Feiern Sie mit uns und verbringen Sie schöne Stunden 
mit Ihrer Familie bei:

	 - Kaffee und Kuchen	
	 - Bier vom Fass
	 - Ab 12:00 Uhr leckere Speisen 	
	    vom Grill, hausgemachte Salate

- Spaß, Spiel und Unterhaltung für Kinder
- Ponyreiten für unsere Kleinsten
- Bouleturnier für Erwachsene
- Kickerturnier für Jung und Alt
- Eine Dorfrallye für Alle
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	G ründung der klk: „Immer nur meckern war nichts für uns“

2001 Das Jahr beginnt mit einem 
Paukenschlag: Zum ersten Mal gewinnt 
eine Frau, Jutta Kleinschmidt, die Rallye Pa-
ris – Dakar, das gefährlichste Rennen der 
Motorgeschichte. Und im beschaulichen 
Köngernheim gründen Jutta Hoff und Bern-
hard Hammer mit 16 weiteren engagierten 
Mitstreitern am 2. April 2001 die kreative liste 
Köngernheim e. V.: 1. Vorsitzende Jutta Hoff,  
2. Vorsitzender Bernhard Hammer, Schrift-
führer Alev Simer und Kassenwartin Sabine 
Stauß.

Die Gründungsversammlung und voran-
gegangenen konspirativen „Geheimtreffen“ 
fanden im Weingut Horter statt. Geburtshel-
fer war der Undenheimer Dirk Röhrs (Bürger 
für Undenheim, BFU). Danach sollte in Kön-
gernheim nichts mehr so sein wie vorher. Mit 
Internetauftritten und der 1. Bürgerbefra-
gung gab die KLK gleich richtig Gas. Beim le-
gendären Gründungsfest am 15. September 
2001 im katholischen Pfarrgarten fanden sich 
spontan solidarisch weitere Sympathisanten 
und wie die erste Kassenwartin samt den 
Einnahmen ins Bett gekommen ist, weiß sie 
heute noch nicht so genau.

Im Herbst bekommen Steffi Graf und 
André Agassi ihr erstes Baby (Jaden Gil) und 
die KLK veranstaltet Kinderbastelnachmit-
tage. Immer dran bleiben – das gilt auch für 
die Mitgliederwerbung. Zur Weihnachtspar-
ty zählte die KLK bereits 30 Mitglieder. Und 
Deutschland? Die DM verabschiedet sich und 
der EURO steht vor der Tür.

2002 Der Euro ist da und der Alte 
Kontinent feiert die neue Gemeinschaftswäh-
rung. Mit Feuerwerk und großen Straßenpar-
ties begrüßen die Europäer das neue Geld. 
Auf den Geldrausch erfolgt  - typisch deutsch 
– alsbald die Ernüchterung. „Der EURO wird 
zum T-EURO“, die Preise knallen hoch!“ titelt 
die „Bild“. Und die Mainzer Allgemeine Zei-
tung (AZ) schreibt von Köngernheim, dem 
„Gallischen Dorf“.

War die Köngernheimer Bürgerschaft auf 
den Euro Dank einer KLK Info-Veranstaltung  
aus dem Vorjahr noch gut vorbereitet, so 
traf sie die Ankündigung der Streichung der 
Fahrtkosten für die Grundschüler aus heite-
rem Himmel. Eine erste Bewährungsprobe er-
wartete das politisch noch unerfahrene Team. 
Unterstützung durch die gewählten Vertreter 
des Gemeinderates? Nicht wahrnehmbar…

2003 Historischer Sieg. Die Schwei-
zer Rennyacht  „Alinghi“ mit erfahre-
nen neuseeländischen Seglern und 
dem Sportdirektor und erfolgreichs-
ten deutschen Skipper Jochen Schü-
mann gewinnt den America´s Cup 
– zum ersten Mal in 152 Jahren geht 
die wichtigste Segeltrophäe der Welt 
nach Europa! 

Und wer gewinnt in Köngern-
heim? Die Grundschüler! Vor dem 
Verwaltungsgericht Mainz wird der 
Präzedenzfall Torner  und Lauter-
bach gegen die Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen durch Rechtspruch 
gewonnen. Die Kreisverwaltung 
muss wieder die Kosten für den Schülertrans-
port zur Grundschule in Undenheim über-
nehmen. Solidarisch hatten die Eltern zusam-
men gestanden und auf ein Solidaritätskonto 
eigenes Geld für Prozesskosten eingezahlt. 
Durch Köngernheim geht ein neuer Wind und 
die KLK spannt die Segel auf. Die Rennyacht 
„Alinghi“ hätte wohl keine Chance gehabt!

Der Song „wind of change“ von den Scor-
pions hat in Köngernheim eine eigene Bedeu-
tung. Folgerichtig fällt jetzt auch die Entschei-
dung, bei der Gemeinderatswahl 2004 mit 
einer Bürgermeisterkandidatin anzutreten. 

2004 Das Wahljahr! Am 23.1. stellt 
die Mitgliederversammlung die Kandidaten-
liste auf: Jutta Hoff als Bürgermeisterkandi-
datin und 16 Kandidaten und Kandidatinnen 
für den Gemeinderat der Ortsgemeinde Kön-
gernheim: Bernhard Hammer, Sabine Stauß, 
Stefan Schuck, Rüdiger Kurti, Maria Horter, 
Thomas Wohlmuth, Martine Schildmann, Cor-
nelia Wagemann, Rüdiger Reitz, Beate Bunn-
Torner, Wolfgang Steckel, Hubert Hammer, 
Dietmar Dambmann, Frank Liebchen, Stefan 
Pforr und Siegfried Eisenbach. So viele enga-

gierte Bewerber(innen) hatte noch keine po-
litische Gruppierung auf ihrer Liste; Doppel- 
und Dreifachnennungen? Fehlanzeige!

Vielfalt fördern und unterschiedliche 
neue Perspektiven (er)öffnen, bestimmt das 
Selbstverständnis der jungen politischen 
Truppe. Eine Überzeugung, der sie mit unter-
schiedlichsten Initiativen Ausdruck verleiht. 
Das Wahlprogramm, abgeleitet aus der 1. Bür-
gerbefragung, und völlig unkonventionelle 
Ideen und Ansätze der Kandidaten und Mit-
glieder lässt die Bürger(innen) aufhorchen: 

„The wind of change…“ (vgl. 2003) wird 

Martine Schildmann, erfahrene Verwaltungs-
spezialistin, übernimmt die Organisation für 
die Formalitäten der Kommunalwahlteilnah-
me und ist die Chefin des Herbstputzes 2003: 
zwei Mal durchgeführt und schon gute Tradi-
tion. 

Und Deutschland und die Welt: Die-
ter Bohlen startet die erste Casting-Show 
(„Deutschland sucht den Superstar“), Trettin 
(grüner Umweltminister) führt gegen die Be-
völkerung und die Industrie das Dosenpfand 
ein („darauf hat die Welt gewartet“) und in Pu-
ebla (Mexiko) läuft der 21.529.464 und letzte 
VW-Käfer vom Band. In Köngernheim ist ein-
deutig mehr los.

Das Neumitglied Rüdiger Kurti, Rechtsan-
walt, vertritt kompetent unseren Präzedenz-
fall - Ausgang noch offen. Und Dank der Fami-
lien Torner und Lauterbach, die den Mut und 
Mumm hatte, als „Musterfall“ vor Gericht zu 
ziehen. Die AZ hatte ihre Freude an unseren 
Artikeln und den unzähligen Leserbriefen.

Freude hatten wir auch alle an „Hanni“. Na, 
klingelt´s? Sven Hannawald „Air-Hanni“ ge-
winnt als Erster alle Springen der Vierschan-
zentournee – und die KLK gewinnt ihr 40stes 
Mitglied. Die KLK bringt neuen Schwung in 
das Köngernheimer Kulturleben: Kaffee und 

Kuchen an der Kerb, Sommerfest im 
August, 1. Herbstputz und Baum-
pflanzung am Radweg. Am 7.12. fin-
det das Jahr 2002 mit der Jahresab-
schlussfeier sein Ende. 

Zufrieden, Ja und Deutschland 
ist Vize-Weltmeister im Fußball. „Tan-
te Käthes“ arbeitsfreudige „Rumpel-
füßler“ eilten von Sieg zu Sieg und 
stehen unversehens im Endspiel ge-
gen Brasilien 0:2. Geht doch!



zu einer frischen Prise. Doch reicht das?
„Jutta Hoff will mit kreativer Liste ins Rat-

haus“ so die headline der AZ am 26. Januar. 
Bürgernahe Politik gestalten mit Informatio-
nen und Transparenz bei den Entscheidun-
gen. Miteinander der Generationen, Verei-

ne und Gruppen innerhalb der Gemeinde 
schreibt man sich auf die Fahnen. Seit Pfings-
ten sind Jutta Hoff und Bernhard Hammer 
unterwegs in nahezu alle Haushalte der Ge-
meinde. Die Bürger öffnen Türen und Herzen. 
Das macht Mut. Und die Kreativos machen 
Ernst: 600 Stunden arbeiten für Köngernheim 
in 12 Monaten, versprochen! Egal, wie die 
Wahl ausgeht.

Im Berliner Reichstag wird auch gewählt, 
der 9. Bundespräsident. Nach monatelangem 
quälendem Parteienstreit um die Nominie-
rung wird ein Außenseiter zum Nachfolger 
von Johannes Rau gewählt – Weltwährungs-
fonds-Chef Horst Köhler ist der 9. Bundesprä-
sident.

1. Mai, Köngernheim feiert das KLK-Früh-
lingsfest und lernt die Kandidaten kennen. In-
foabend zu den neuen 400€-Jobs und prakti-
sche Anleitung für die Steuererklärung halten 
die Bürger auf dem Laufenden.

Ortswechsel: Fußball Europameisterschaft 
in Portugal. Sportkommentator Marcel Reif 
im Spiegel 2004: „Die Helden versagen, die 
Jugend siegt und ein krasser Außenseiter ge-
winnt den Titel.“ Ein Fußballzwerg siegt. Grie-
chenland wird Europameister. „Der Star ist 
die Mannschaft“ so Otto (Rehakles) Rehagel. 
Stand die KLK Pate für die Griechen oder war 
es umgekehrt? Man weiß es nicht.
Sonntag, 13. Juni: Tag der Entscheidung. Pla-
kate sind gestellt, Flyer verteilt, unzählige 
Gespräche geführt, „Kingerumer“ draußen. 
Das letzte Wort hat jetzt der Wähler – Hoch-
spannung! Die Luft knistert. In der Sickingen 
Halle, 19.30 Uhr, Freudentaumel bei den 
KLK-Anhängern auf der Balustrade. Jutta 
Hoff: 57,48% (geht’s noch!). KLK-Liste 47,27% 
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	 Wahl 2004,  mit einem klaren Wählerauftrag geht es in den Gemeinderat
(8 von 16 Sitzen im Gemeinderat) Selten hat 
ein Newcomer ein solches Ergebnis hinge-
legt. Bis in die frühen Morgenstunden wird in 
der Penningsklause gejubelt und gefeiert. 
Am 4. Juli sind die Griechen Europameister, 

am 14.7. übernimmt die erste 
Bürgermeisterin von Köngern-
heim, Jutta Hoff, die Verantwor-
tung für die Ortsgemeinde. 2. 
Beigeordnete wird Sabine  Stauß 
und Rüdiger Kurti ist der erste  
KLK-Fraktionssprecher.
Die 600 Stunden Uhr läuft, und 
nur mit einem Mann wie And-
reas Bender war es möglich die 
ganzen Bauvorhaben umzusetz-
ten. Nicht zu vergessen Hubert 
Hammer, der Senior und Listen-
stürmer, reißt noch in diesem 

Jahr über 200 Stunden runter für den Ort. 
Danke, Hubert und Andreas!
Ausruhen nach dem Wahlsieg? Nicht für har-
te KLK-ler: 4.9. Kulturevent im Weingut Mahn 
mit „Rouge Baiser“, im Oktober wird der Ju-
gendraum eröffnet, 6.11. Herbstputz…
Im Juli übernimmt Jürgen Klinsmann nach 
der EM-Pleite das Amt des Bundestrainers. Ja, 
hätte die KLK das auch noch stemmen sollen? 
Frage: Wer von diesen Dreien (Horst Köhler, 
Jutta Hoff, Jürgen Klinsmann) ist heute noch 
im Amt? Merkste was?!

2005  Das Neue Jahr beginnt natür-
lich am 1. Januar und in Köngernheim mit 
dem Neujahrsempfang der Ortsgemeinde 
am Evangelischen Gemeindehaus. Auch 
diese Veranstaltung sollte zu einem gu-

ten Brauch werden. Bei Glühwein - Danke 
Familie Horter - Kinderpunsch und viel-
leicht noch etwas verkatert von der Sil-
vesterparty wünscht man sich für´s Neue 

Jahr alles Gute, Erfolg und Gesundheit, 
während die Ortsbürgermeisterin das 
letzte Jahr Revue passieren lässt und für 
das kommende einen Ausblick gibt. Viel 
Arbeit steht dem Gemeinderat und den 
KLKlern bevor, aber die wollten es nicht 
anders.

In Rom wird auch gearbeitet: Flottes 
Konklave: Nur knapp 24 Stunden nach der 
Zusammenkunft der Kardinäle in der Six-
tinischen Kapelle steigt am 19. April ge-
gen 17.50 Uhr weißer Rauch auf. Und was 
titelt die „Bild“? „Wir sind Papst“ – also Sie 
und ich und Ihr Nachbar und viele mehr. 
Joseph Ratzinger, Präfekt der Glaubens-
kongregation, wird zwei Tage nach sei-
nem 78. Geburtstag zum Papst gewählt 
- Benedkit XVI - und löst eine beispiellose 

Euphorie nicht nur unter den Ka-
tholiken aus.

In Köngernheim wird auch 
gefeiert: Frühlingsfest am 1. Mai 
(Danke an Usch Quednau und 
Bernhard Friedrich für die Ruhe-
bank an der Pumpstation), Kul-
tur-Event „Duo Balance“ im Wein-
gut Mahn, 5.11. Herbstfest und 
1. Zazz-Nacht an Fastnacht. Die 
KLKler organisieren den ersten 
Köngernheimer Lauftreff und be-
teiligen sich am Weihnachtsmarkt 
des Selztals in Köngernheim. Mit 
dem erlösten Geld werden Sitz-

bänke angeschafft, Spielgeräte für die in 
Eigenleistung sanierten Spielplätze be-
sorgt, der Jugendraum vervollständigt 
und, und, und. 

2004



Form
atbegrenzung
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	 1225 Jahre Köngernheim, es weht eine neuer Wind in Gemeinde 
Ganz schön anstrengend; keiner wuss-

te, wo bei Jutta Hoff die Handbremse (po-
litische Gegner suchten vielmehr die Not-
bremse ;-) zu finden war. 

Bei so viel Arbeit jetzt etwas fürs Herz: 
Als His Royal Highness The Prince Charles 
und Mrs. Camilla Parker Bowles heirate-
ten, am 9. April im Standesamt von Wind-
sor, da währte ihre Liebe schon ein halbes 
Menschenleben… die Royals… träum… 

Stopp! In Köngernheim bleibt die Pri-
se steiff und die Ortsverwaltung bittet die 
Bürger zu 2 Bürgerinfos: Kreisel nach Un-
denheim und Verkauf des Alten Rathau-
ses: Zwei Themen, die noch für weitere 
Beschäftigung sorgen sollten. Der Kreisel 
vor allem in der Fastnacht!

Der Zulauf der KLK ist ungebrochen, 
in 2005 zählt man mehr als 60 Mitglieder!

War es das endlich für 2005? Mitnich-
ten: Jugendausschuss gegründet und die 
Jugend gestaltet den Jugendraum (Merci 
Jutta Wahl und Claus Hofe), Tempo-30-
Zonen beschlossen mit Standortsuche für 
Glascontainer begonnen, Antrag auf Er-
stellung der Boulebahn (Initiative Hubert 
Hammer), endlich Verkauf des alten Kin-
dergartens und das ist immer noch nicht 
Alles.

2006 Wir schreiben das Jahr 2006. 
Dies sind die Abenteuer des Raumschiffs KLK, 
das mit seiner 67 Frau-Mann-Besatzung un-
terwegs ist, um für Köngernheim neue Welten 
zu erforschen. Captain Hoff und ihre Mann-
schaft beamt die Kerb an die Sickingenhalle, 
natürlich mit Ratsbeschluss und ausdrückli-
cher  Zustimmung des Vereinsrings. Die Zeit 
der Ü-Partys ist auf dem Höhepunkt: in der 
TVK-Halle steigt im April die 10. Ü-30-Party 
und das Jugendraumteam (mit dabei: Barbara 
Wohlmuth und Klaus Spies) veranstaltet die 
Ü-12-Party.

Zur Fußball-Weltmeisterschaft in Deutsch-
land taucht ein neues Zauberwort auf: „public 
viewing“. Die KLK lädt am 9.6.2006 zum Eröff-
nungsspiel mit Großleinwand in die Sickin-
gen-Halle ein. Bei voller Hütte steigt die Stim-
mung zu einem großen Fest für Jung und Alt. 
In ganz Deutschland treibt die WM Millionen 
fröhlicher Patrioten auf Straßen und Plätze, 
das Ausland kommt aus dem Staunen nicht 
heraus. Am Ende der dritte Platz – geht doch! 

Die Aktivitäten der KLKler greifen auch 
im Rahmen der Arbeit des Gemeinderates. 
Die Gemeindearbeiter erhalten ihr neues 

Kommunalfahrzeug und die Verkehrsberu-
higungsmaßnahmen in der Oppenheimer 
Straße werden auf den Weg gebracht. Mit Un-
terstützung der Verwaltung nimmt das enga-
giete Friedhofsteam seine Arbeit auf 
und Dinge, die früher belächelt oder 
ins Reich der Träume verbannt wa-
ren, werden zur gelebten Realität in 
unserer Gemeinde. Und längst sind 
es nicht nur die KLKler, die anpacken; 
ganz Köngernheim krempelt die Är-
mel hoch. So wird auch die Boule-
bahn fertiggestellt.

Die Gruppe „Places“ sorgt am 
19.9. im Weingut Mahn für die musi-
kalische Kultur.  

Am 9.9. gibt der KCC Zuckmayers 
„Der fröhliche Weinberg“ in „Jordans 
Untermühle“, wo jetzt auch standes-
amtlich geheiratet werden darf. 

Der 2. Jedermannlauf im September und 
der Herbstputz im November beschließen ein 
arbeitsreiches 2006, in dem unser Freund und 
Mitglied, Dietmar Dambmann am 25.6.2006 
verstarb.

2007 Stunden und Minuten ver-
gehen wie im Flug. Sie werden verpasst oder 

verloren. Und manchmal auch 
gefunden: in einem Moment der 
Ruhe und Besinnung, in der die 
Zeit für eine Weile stillzustehen 
scheint. So auch anlässlich des 
ersten ökumenischen Kerbegot-
tesdienstes in der Sickingenhal-
le; eine weitere gute Tradition, 
die in Köngernheim Einzug hält. 

Große Ereignisse werfen 
ihre Schatten bekanntlich vo-
raus: Köngernheim wird 1225 
Jahre alt. Zur Kerb wird 
eine bemerkenswer-

te und allseits gelobte Ausstellung 
auf der Bühne der Sickingenhalle 
eröffnet. Mit Bildern, Requisiten 
und Info-Ständern aus dem letzten 
Jahrhundert bis heute wird allerlei 
Wissenswertes und Amüsantes dem 
Besucher vermittelt. Einen großen 
Dank an die „Ureinwohner“, die ihre 
historischen Schatzkästchen geöff-
net haben. Die Festbroschüre „ Kön-
gernheim (er) leben“ wird fachlich 
fundiert von Gudrun Senska und 
Horst Grode aufgelegt. Am 4.5. findet 
der offizielle Festakt statt mit vielen Vertre-
tern des öffentlichen Lebens. 

Ortswechsel. Im Berliner Zoo beginnt die 
Eisbär-Manie. Ein weißpelziges Eisbärbaby 
namens Knut entzückt die ganze Welt. 

Apropos Triumph: Sportlich wurde die 
Herren-Nationalmannschaft der Handballer 
Weltmeister. Am 4. Februar feiern 19.000 Fans 
in der Köln-Arena die größte Handball-Party 
aller Zeiten. Nach dem 29:24 Endspielsieg 
gegen Polen stehen die Spieler im Konfetti-
Regen auf dem Podest. Unvergessen die 
goldenen Pappkronen und die angeklebten 
schwarzen Schnurrbärte, eine Homage an 

ihren Trainer Heiner Brand, der einzige deut-
sche Handballer, der wie Kaiser Franz als Spie-
ler und als Trainer Weltmeister wurde (1978).

Die 1225-Jahren-Festivitäten wurden fort-
gesetzt mit zwei SWR-Veranstaltungen - SWR 
4, wir bei Euch und SWR 1 Night-Fever-Party. 
Zwei  tolle Höhepunkte, an die sich Viele noch 
gerne erinnern.

Zum 1. Treffen des Kinderclubs (8-12Jah-
re) begrüßen Barbara Wohlmuth, Sabine Ben-
der und Inse Neyrat 30 spielwütige Kinder. 
Die KLK belebt das Ortsgeschehen mit ihrem 
Engagement: Kultur im Weingut Mahn mit 
den „Hispanos“, der Jedermannlauf und dem 
Herbstputz. Aus dem Erlös der Veranstaltun-
gen wird die Seilbahn auf dem Spielplatz an-
geschafft und aufgebaut. Das Friedhofsteam 
und die Grabpaten haben im Rahmen der Eh-
renamtsförderung des Kreises das Urnenfeld 
und die historischen Grabmäler fertiggestellt. 
Vielen, vielen Dank.

Die deutschen Fußballerinnen legen ei-
nen glänzenden Durchmarsch hin und holen 
den WM-Titel im Fußball ohne ein einziges 
Gegentor. Da können die Männer, wie so oft, 
nicht mithalten.
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2008 „Yes we can“ heißt es im US-
Wahlkampf, an dem am Ende Barack Oba-
ma zum Sieger erklärt wird.

Und in Köngernheim heißt es „Yes 
we do“. Kostprobe gefällig? Am 25.2 be-
schließt der Gemeinderat mehrheitlich 
die Einrichtung einer Krippengruppe und 
den dazu notwendigen Anbau. Mit Be-
ginn der Sommerferien starten die Bau-
arbeiten und am 7.12. wird der Anbau 
eingeweiht. Damit die Kleinsten süße 
Träume haben können, spendiert die KLK 
3 Kinderbettchen. 

Gute Nacht heißt es auch an den Bör-
sen der Welt. Im Herbst ereignet sich der 
schlimmste Börsen-Crash seit 1929. Eine 
Investmentbank nach der anderen bricht 
in den USA zusammen. Lehmann Brothers 
meldet Insolvenz an und in Deutschland 
taumelt die Hypo Real Estate. Der Staat 
(Hallo! Wir ALLE) muss eingreifen und 
mit Milliardenbeträgen in nie gekannter 
Höhe einspringen.  

Sport: Zweiter Sieger, die Fußballnati-
onalmannschaft wird Vize-Europameister 
nach dem verlorenen Endspiel gegen 
Spanien. . Mit den Olympischen Spielen in 
Peking erfüllt sich China einen Traum, wo 
ein deutscher Athlet uns alle rührt: Mat-
thias Steiner bricht in Tränen aus, er weint 
vor Glück, weil er 258 Kilo gestemmt hat 
(Gold) und vor Trauer, weil seine Frau vor 
einem Jahr bei einem Verkehrsunfall töd-
lich verunglückt war.

In Köngernheim wird der Jedermann-
lauf zum 4. Mal ausgerichtet und die KLK-
ler laufen sich schon mal warm für die 
nächste Wahl in 2009. Eine erneute Bür-
gerbefragung misst den Puls der Bürger 
und bei einem Klausurwochenende wird 
das Wahlprogramm, die Agenda 09-14 
erarbeitet. 300 Tage vor dem Wahltermin 
steht die Kandidatenliste. Die KLK macht 
Ernst. Politik ist eben keine Hexerei.

Hexen, die sind am 26 und 27. April in 
Köngernheim los. Wolfgang Seidemanns 
live-Fantasy-Historien-Musical mit Schau-
spielern, Sängern, Musikern und öku-
menischem Kirchenchor faszinieren und 
informieren die Zuhörer über die Ortsge-
schichte. Einmalig und atemberaubend. 
Rouge Baiser gastiert erneut im Weingut 
Mahn, Regen und Wind können die Mu-
siker und die Zuhörer nicht sonderlich 
beeindrucken, der Abend wird wieder zu 
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	 Wahl 2009, die Wähler sagen wieder „Ja“ zu KLK und Jutta Hoff

2010  Das Jahr 2010 ist für die KLK-
ler ein trauriges Jahr. Am 6. März verstarb 
im Alter von 47 Jahren unser Mitglied und 
Freund Rüdiger Kurti, sein politisches „co-
ming out“ hatte er 2002 mit dem Prozess 
gegen die Kürzung der Fahrtkosten unse-
rer Grundschüler. Von da an war er einer 

2011  Im April wird die kreative liste 
Köngernheim 10 Jahre alt. 2001 mit 18 Mit-
gliedern gegründet, stehen heute 70 Mitglie-
der zu ihrer KLK, mit Rat und Tat. Aus Gleich-
gesinnten wurden Freunde.

Zwischenfazit: nicht Alles bis 2001 war 
verbesserungswürdig, aber Vieles ist seither 
noch besser geworden. Und wir alle sind ein 
bisschen stolz, daran mitgewirkt zu haben.

Was alles in den letzten Jahren geschehen 
ist, lässt sich vortrefflich in 34 „Kingerumer“ 
Ausgaben nachlesen, die auf der homepage 
„verewigt“ sind. Überhaupt, der „Kingerum-
er“: geliebt, gefürchtet, gesammelt, mit Ver-
achtung gelesen, kontinuierlich, und immer 
wieder spannend und unberechenbar. Danke  
an die Redaktion und die unermüdlichen Hel-
fer, Fotografen, Texter und Karikaturisten.

Ausblick: KLK – wird fortgesetzt. Und am 
3. April wird gefeiert, das konnten wir schon 
immer gut.

 
Herzlichst 
Ihr Bernhard Hammer

2009  Wahljahr: Eu-
ropawahl, Bundespräsiden-
tenwahl, Bundestagswahl, 
Kreistagswahl und Verbands-
gemeinderatwahl. Doch in 
Köngernheim interessieren 
„nur“ die Wahl des Gemein-
derates und des Ortbürger-
meisters/in. KLK „reloaded“ 
oder „Ende Gelände“? Werden 
die  5 Jahre Engagement vom 
Wähler honoriert? 

Bei traditionellen Frühlingsfest zum 
1. Mai lädt die KLK Jung und Alt, Groß 
und Klein in die Sickingen-Halle ein. Wie 
immer ein tolles Fest mit großer Bürger-
beteiligung, bei dem die KLK eine „unka-
puttbare“ Steintischtennisplatte neben 
der Boulebahn einweiht. 

Zum Wort des Jahres wird die „Ab-
wrackprämie“ gewählt. Die (Welt-)Wirt-
schaft lahmt in Folge der Finanzkrise und 
die alten, durchaus noch brauchbaren 
Autos müssen weg, wenn dafür ein neues 
Stahlross in der Garage steht. 

Im „Kingerumer“ stellt die KLK die 
Kandidaten und ihr Wahlprogramm vor 
und gibt Rechenschaft über die Wahlver-
sprechen 2004 und deren Erledigung ab. 
„Wir wollen gemessen werden an unseren 
Leistungen, nicht an unseren Verspre-
chungen“.

 7. Juni – Wahltag ist Zahltag. Unfass-
bar, sensationell! Köngernheim sagt Dan-
ke: 71,4% der abgegebenen Stimmen für 
Jutta Hoff und 9 von 16 Gemeinderatssit-
zen. Ja geht´s noch (besser)? Der Wahl-
kampf hat Kraft gekostet. Aber nicht so-
viel, als dass die KLKler mit ihren Bürgern/
innen in der Penningsklause nicht bis in 
die Morgenstunden feiern können.

In der Sickingenhalle gastiert die Udo-
Jürgens-Coverband „Sahne-Mix“ mit Live-
Musik vom Feinsten; ein musikalischer Le-
ckerbissen, an den sich heute noch viele 
erinnern.

Zum Weihnachtsmarkt in Köngern-
heim initiiert der Köngernheimer Ver-
einsring einen Weihnachtsmarkt der gro-
ßen Solidargemeinschaft aller Vereine: 
eine gemeinsame Kasse für einen guten 
Zweck. Wer hat´s erfunden? Nein, nicht 
die Schweizer um Ricola, sondern Sabine 
Kunz, unsere Event-Managerin. Sabine… 
unbezahlbar.

einem musikalischen Highlight im stim-
mungsvollen Ambiente des Weingutes 
Mahn. Business as usual, Neujahrsemp-
fang, Herbstputz, Jugendclub….

unserer Besten. Er führte die KLK-Fraktion 
durch die politische Brandung mit Sach-
lichkeit, großem Engagement und Humor. 
Ach wenn es immer heißt, jeder ist ersetz-
bar – Rüdiger ist es für uns und auch für 
seine Familie nicht.

Zur Kerb lebt eine alte Tradition wie-
der auf, der Dorfgemeinschaftsabend. Ein 
buntes Programm mit Musik und Tanz ver-
spricht einen unterhaltsamen Abend, bei 
dem auch ein Quiz und perfekte Gastro-
nomie die Besucher erfreuen.

Am 8. Mai findet wieder das KLK-Früh-
lingsfest statt. Ausruhen gibt es auch im 
Gemeinderat nicht, wo Entscheidungen 
über den Verkauf des alten Rathauses, 
Photovoltaikanlagen auf den öffentlichen 
Dächern, die Verkehrsbefriedung auf der 
Nonnenwiese und die Selzbrücke gefällt 
werden

Derweil tröten in Südafrika zur Fuß-
ball-WM die Vuvuzelas und unsere Mann-
schaft erkämpft sich den 3. Platz. Den 
ersten Platz erobert Sebastian Vettel. Der 
jüngste F1-Champion aller Zeiten.

Handwerklich meisterhaft baut die 
Firma Jost die 2. neue Selzbrücke in ver-
zinktem Stahl und Holz. Am 28. August 
erklingt in der Sickingenhalle in Co-Pro-
duktion mit dem Weingut Mahn die Big 
Band des Jugendjazzorchesters Rhein-
land-Pfalz. Die jungen Jazz-Cracks servie-
ren Höhepunkte aus Jazz, Rock und Pop. 
Dem Publikum gefällt´s. 

Die Ehrenamtsprojekte Weg und Mau-
er an der evangelischen Kirche und Ur-
nenfeld auf dem Friedhof werden einge-
weiht. Vielen Dank an die fleißigen Helfer 
und den Dorfförderverein. Ihr seid Spitze! 
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	 Da war ganz schön was los..............


